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Farbabb. 15: Drei Armmanschetten im Linden-Museum Stuttgart. Links Nr. 51858, Mitte Nr. 62485, Rechts Nr. 8134 (Foto: A. Dreyer).

Farbabb. 16: Armmanschette. Museum 
für Völkerkunde Dresden, Inv.-Nr. 41287 
(Foto: Eva Winkler).

Farbabb. 17: Armmanschette. British 
Museum, Reg. no. Af1866, 0219.1 
(Foto: © The Trustees of the BM).

Farbabb. 18: Armmanschette. Museum 
für Völkerkunde Dresden, Inv.-Nr. 41288 
(Foto: Eva Winkler).

Farbabb. 14:  Armmanschette im Linden-Museum Stuttgart mit Futteral und Kissen (Foto: A. Dreyer).



Titelbild: Die Bonner Nubier-Schale von der Qubbet el Hawa (QH 0/1257; Foto: M. Höveler-Müller, Ägyptisches Museum Bonn).

Colour-Fig. 2: Fossil Cameloid radioulna.

Colour-Fig. 3:  Fossil Bovid tooth (occlusal view).

Colour-Fig. 5: Fossil sea urchin.

Colour-Fig. 6: Fossil fish vertebrae.

Colour-Fig. 4: Fossil Ammonite.
Colour-Fig. 7: Coffin mask (F8110) found in western chamber of 
tomb G309, Drawing by Elisabeth Greifenstein/Claire Thorne. 

Colour-Fig. 1: Fossil Rhino partial scapula.

Farbabb. 8: Armmanschette aus der Haile-Selassie-Sammlung, 
Jubiläumspalast Addis Abeba (Foto: St. Wenig 1995).

Farbabb. 10: Armmanschette im Völkerkundemuseum der Uni-
versität Zürich, Inv.-Nr. 12075a (Foto: Kathrin Leuenberger).

Farbabb. 12: Armmanschette im Ethnologischen Museum Ber-
lin - SMB-SPK, Inv. Nr. III A 1145 (Foto: Martin Franken).

Farbabb. 13: Armmanschette im Museum für Völkerkunde 
Wien, Inv.-Nr. 130.537 (Foto: Museum für Völkerkunde).

Farbabb. 11: Armmanschette im Völkerkundemuseum der Uni-
versität Zürich, Inv.-Nr. 12075b (Foto: Kathrin Leuenberger).

Farbabb. 9: Armmanschette aus der Haile-Selassie-Sammlung, 
Jubiläumspalast Addis Abeba (Foto: St. Wenig 1995).
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Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.
Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch 
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,  
gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen, das der gesamten Menschheit gehörende Kulturerbe für künf-
tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre 
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen 
und für ihre Erhaltung zu wirken.
Die Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V. setzt sich besonders für den Erhalt des Ensembles von 
Sakralbauten aus meroitischer Zeit in Musawwarat es Sufra/Sudan ein, indem sie konservatorische Arbeiten 
unterstützt, archäologische Ausgrabungen fördert sowie Dokumentation und Publikation der Altertümer 
von Musawwarat ermöglicht. Wenn die Arbeit der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin Ihr Interesse 
geweckt hat und Sie bei uns mitarbeiten möchten, werden Sie Mitglied! Wir sind aber auch für jede andere 
Unterstützung dankbar. Wir freuen uns über Ihr Interesse!
Mitgliedsbeiträge jährlich:
Vollmitglied: ¤ 65.- / Ermäßigt: ¤ 35.- / Student: ¤ 15.- / Fördermitglied: mind. ¤ 250.-
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